
Ω St.Virgil Salzburg
Ernst-Grein-Straße 14, A-5026 Salzburg 
Tel.: +43 (0)662/65 9 01-514 · Fax: 65 9 01-509
offi ce@virgil.at · www.virgil.at

Wir senden Ihnen
unser Programm

kostenlos zu

Krisen-
begleitung 
für Baby, 
Kleinkind 

und 

Familie

ΩZweite i l iges  Bas i s seminar

ΩLehrgang 2009–2010

Freitag, 4. Juni, 19.00 Uhr 
bis Sonntag, 6. Juni 2010, 
12.30 Uhr 

Schwerpunkt Diagnostik und 
Therapie I   

Spezielle Baby-Diagnostik:  Ω
Körperhaltung, Augen, Kopfhaut, 
Muskulatur, etc.

Energetische Diagnostik Ω

Diagnostik der Mutter-Kind-Inter- Ω
aktion

Das Schreibaby-Syndrom Ω

Supervision Ω

Freitag, 16. Juli, 19.00 Uhr bis 
Sonntag, 18. Juli 2010, 12.30 Uhr 

Schwerpunkt: Kontaktprozess und 
Krisenintervention 

„Einstimmung“ und „Gefühlsan- Ω
klang“

Kurz-, mittel- und langfristige Inter- Ω
ventionsmodelle (Krisenintervention 
und ressourcenorientierte Krisenbe-
gleitung)

Orgontischer Kontaktbegriff und  Ω
seine Anwendung

Das energetische Modell von  Ω
W. Reich

Übertragung und Gegenübertragung,  Ω
Projektion Theorie und Selbsterfah-
rung

Widerstände, Blockierungen im Kon- Ω
takt, Reinszenierungen

Voraussetzung für die Teilnahme am 
Lehrgang ist die Absolvierung des zwei-
teiligen Basiseminars.

Die TeilnehmerInnen erhalten 
nach durchgehender Teilnahme ein 
Zertifi kat.

TeilnehmerInnenzahl: 
max. 18 Personen

Lehrgangsbeitrag:  2.950,- 
(zahlbar in zwei Raten)

Übernachtung mit Frühstück bzw. Voll-
pension ist in St. Virgil möglich (nicht 
im Beitrag enthalten).

Veranstaltungsnummer: 09-0263

Lehrgangsleitung: 

Paula Diederichs, Dipl. Sozialpädagogin, Kör-
perpsychotherapeutin, Heilpraktikerin und 
Mutter, leitet seit mehreren Jahren in Berlin 
vier Schreibabyambulanzen und publiziert zu diesem The-
ma (P. Diederichs, V. Olbricht: Unser Kind schreit so viel. 
München 2002)

Gerd Poerschke, Dipl. Psychologe, Körperpsychotherapeut 
in freier Praxis, Mitarbeiter in den Berliner Schreibabyam-
bulanzen

Freitag, 10. September, 
19.00 Uhr bis 
Sonntag, 12. September 2010, 12.30 
Uhr 

Schwerpunkt: Diagnostik und 
Therapie II 

Weitere Symptombilder von Halt-  Ω
und Bindungsstörungen

Körpertherapeutische Interven tionen Ω

Energetische Interventionen Ω

Systemische Interventionen Ω

Der Umgang mit der Sprache Ω

Supervision Ω

Mittwoch, 27. Oktober, 
19.00 Uhr bis 
Sonntag, 31. Oktober 2010, 12.30 
Uhr

Schwerpunkt: Praxis
Entwicklung der Praxis, Integration  Ω
des Gelernten

Supervision Ω

Abschiedsprozess Ω

Abschlussarbeit – Dokumentation  Ω
oder Präsentation

Zertifi zierung Ω

ΩLehrgang 2009–2010

TERMINE UND INHALTE :

vier Schreibabyambulanzen und publiziert zu diesem The-
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1. Wochenende: 

Im Mittelpunkt einer Einführung stehen 
vor allem verschiedene Theorien von 
Schwangerschaft, Geburt und früher 
Kindheit aus der Sicht der pränatalen 
Psychologie, Bindungstheorie und der 
Körperpsychotherapie.  

Um das Gehörte besser zu verstehen, 
werden dazu Selbsterfahrungssequenzen 
auf körperlicher Ebene angeboten.

Inhalte:

Einführung in unterschiedliche  Sicht-1. 
weisen von Schwangerschaft,  
Geburt und früher Kindheit

Psychosomatische  2. 
 Zusammen hänge im Bereich 
 Schwangerschaft, Geburt und 
 früher Kindheit

Einstieg in die Körperselbst-3. 
 erfahrung

2. Wochenende:

Theorien und Selbsterfahrung vom er-
sten Wochenende werden in Beziehung 
zur praktischen Arbeit gesetzt.

Inhalte:

Einführung in Kenntnisse zur Diagnos-1. 
tik, d. h. Entwicklung einer spezi-
fi schen Problemerarbeitung 

Grundlagen der Beratungskompetenz: 2. 
Ressourcenorientierung und Empathie 

Exemplarische Intervention im Sinne 3. 
von Gewaltprävention, eine Anleitung 
zum Grenzen setzen: die Schmetter-
lingsmassage von Eva Reich.

Zielgruppe der Fortbildung: Hebammen, 
Kinderkranken schwestern, Sozialarbei-
terIn nen, PsychologInnen, Psychother-
peutInnen, ÄrztInnen, Interessierte. 
Körpertherapeutische Vorerfahrung wird 
nicht vorausgesetzt.

Seminarleitung: 

Paula Diederichs, Dipl. Sozialpädagogin, 
Körperpsychotherapeutin, Heilpraktike-
rin und Mutter, leitet seit mehreren Jah-
ren in Berlin vier Schreibabyambulanzen 
und publiziert zu diesem Thema 
(P. Diederichs, V. Olbricht: Unser Kind 
schreit so viel. München 2002)

Gerd Poerschke, Dipl. Psychologe, 
Körperpsychotherapeut in freier Praxis, 
Mitarbeiter in den Berliner Schrei-
babyambulanzen.

TeilnehmerInnenzahl: 
max. 18 Personen

Im Lehrgang erfolgt eine Vertiefung der 
Selbsterfahrung in Form eines prozesso-
rientierten Verlaufes (den Entwicklungs-
phasen angepasst) und die Vermittlung 
von umfassenden Kenntnissen der 
unterschiedlichen Szenarien (Risiko-
schwangerschaft, Geburtstraumata, Re-
gulationsstörungen, Gewaltübergriffe), 
um dann ressourcenorientiert und empa-
thisch an einer sicheren Bindung inner-
halb der Familien arbeiten zu können.

Der Lehrgang wird eineinhalb Jahre 
dauern. Folgende Schwerpunktthemen 
werden vermittelt:

Selbsterfahrungsanteil, d. h.  Ω
körperliche Halterfahrung 
(um anderen körperlichen Halt geben 
zu können, muss man diesen selbst 
erfahren haben)
Erfahren von Berührungen und  Ω
deren Wirkung

Mittwoch, 29. April, 19.00 Uhr bis 
Sonntag, 3. Mai 2009, 
12.30 Uhr

Schwerpunkt: Schwangerschaft/
Geburt und Berührung I 
(Berührung bei Erwachsenen) 

Selbsterfahrung zur eigenen Schwan- Ω
gerschaft und Geburt
Familiäre Berührungskultur und  Ω
Berührung in der Kultur (Theorie und 
Praxis)
Ängste, Widerstände und Abwehr  Ω
gegen Berührung
Berührung und (Herzcode-)Informa- Ω
tion (Selbsterfahrung)
Berührungsformen: invasive Be- Ω
rührung, nährende Berührung, Halt 
(Selbsterfahrung)
Berührung und Kontakt (Theorie und  Ω
Praxis)

Freitag, 17. Juli, 19.00 Uhr 
bis Sonntag, 19. Juli 2009, 
12.30 Uhr

Schwerpunkt: Halt  
Bindung, Halt und Haltung in der  Ω
Babyarbeit
väterlicher Halt, Familienhalt Ω
Bedeutung von Halt in der Entwick- Ω
lung des Menschen
Zentrierung, Geborgenheit, Sicher- Ω
heit
Selbsterfahrungsangebote und  Ω
Varianten von Halt

Übungen / Raum für eigene frühkind- Ω
liche Themen
Spezifi sche Diagnostik bei Babys und  Ω
Kleinstkindern
Berührung und Interventionen,  Ω
besondere Herangehensweisen, 
Massagen bei Babys, Kleinst kindern 
und Eltern
Grundlegende Szenarien der prä-, pe- Ω
rinatalen und frühkindlichen Entwick-
lung (u. a. Schwangerschaft, Geburt, 
Bindung, Autonomie, Zahnen, Ambi-
valenzen) und deren Behandlung.
Grundlegende Szenarien in der  Ω
Mutterthematik, Wirkungen und 
Interventionen (u. a. Partnerschafts-
konfl ikte, Alleinerziehende, Perfek-
tionismus etc.)
Theoretische Modelle frühkindlicher  Ω
Entwicklung (tiefenpsychologische 
und bioenergetische Modelle, Säug-
lingsforschung)

Sonntag, 27. September, 
19.00 Uhr bis Dienstag
29. September 2009, 17.00 Uhr

Schwerpunkt: Berührung II 
(Berührung bei Babys/Kleinkindern)

Mütterlicher Halt Ω
Berührung in der Baby- und Kleinkind- Ω
arbeit, Unterschiede zur Berührung 
bei Erwachsenen und Besonderheiten: 
Übungen und Selbsterfahrungsange-
bote
Therapeutische Basis-Interventio nen:  Ω
Grundlagen der Babymassage 
Übungen und Selbsterfahrungs- Ω
angebote

Freitag, 30. Oktober, 19.00 Uhr bis 
Sonntag, 1. November 2009, 
12.30 Uhr 

Schwerpunkt Bindung  
Bonding nach Klaus und Kennell Ω
Moderne Entwicklungspsychologie Ω
Bindungsforschung von Bowlby,  Ω
Ainsworth etc.
eigene Bindungserfahrung refl ektieren  Ω
und Stärkung in Richtung sicherer 
Bindung (psychisch und physisch)
Therapeutische Basis-Interventionen  Ω
der Kleinstkindarbeit nach Paula 
Diederichs

Systemische Aspekte, Ressourcen- Ω
orientierung
Kind als Symptomträger Ω
Verbale Arbeit, Übertragung und  Ω
Gegenübertragung
Gesellschaftliche und soziale Aspekte,  Ω
Unterstützungssysteme, Hilfe zur 
Selbsthilfe, Supervision, praktische Ar-
beit, Hospitanzen, Fall besprechungen

Die Weiterbildung umfasst im Sinne 
einer ganzheitlichen Erwachsenen-
bildung vielfältige praktische, d. h. 
selbstfahrungsorientierte Elemente, 
sowie theoretisches Hintergrundwissen. 
Im letzten Teil der Fortbildung steht 
die direkte Arbeit mit Schwangeren, 
Müttern, Babys und Kleinstkindern 
unter supervisorischer Begleitung im 
Vordergrund.

Freitag, 15. Jänner, 19.00 Uhr 
bis Sonntag, 17. Jänner 2010, 
12.30 Uhr 

Schwerpunkt Mütter und Ablösung   
 Aspekte und Schwierigkeiten auf  Ω
Seiten der Mütter: Mutterbilder, 
Mythen, Perfektionismus, Gegen-
übertragungsfallen
Problemstellung und Grundlagen der  Ω
Kleinstkindarbeit: Loslösungsprozesse, 
Autonomie, Entwicklung des Selbst, 
Zahnen, Fortbewegung von der Mut-
ter, Ambivalenzkonfl ikte,  Mutter-Kind-
Interaktion und ihre Störungen
Prävention und Intervention Ω

Dienstag, 9. März, 9.00 Uhr 
bis Mittwoch, 10. März 2010, 
17.00 Uhr

Schwerpunkt Familie und Grenzen 
Grundhaltung und Interventions- Ω
methoden in der Arbeit mit Mutter 
und Vater unter besonderer Berück-
sichtigung des Themas Grenzen 
setzen
Selbsterfahrung mit Grenzen setzen Ω
Vater unter besonderer Berücksichti- Ω
gung des Themas Grenzen setzen
Theoretischer Exkurs zum Thema  Ω
Grenzen in der Erziehung im frühkind-
lichen Bereich
Systemische Aspekte der Baby-/ Ω
Kleinstkindarbeit
Das Kind als Symptomträger Ω

Ω Freitag, 10. Oktober, 14.00 Uhr bis 
Sonntag, 12. Oktober 2008 12.30 Uhr

Ω Freitag, 21. November, 14.00 Uhr bis 
Sonntag, 23. November 2008, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 08-0254

Beitrag:  410,-  
Frühbucher (bis 1. September 2008): 
 390,-       

Ω Freitag, 16. Jännner, 14.00 Uhr bis 
Sonntag, 18. Jänner 2009, 12.30 Uhr

Ω Freitag, 13. März, 14.00 Uhr bis 
Sonntag, 15. März 2009, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 09-0062

Beitrag:   410,- 
Frühbucher (bis 1. Dezember 2008): 
  390,- 

ΩZweiteiliges Basisseminar

ΩLehrgang 2009–2010

T E R M I N E  U N D  I N H A L T E :

ΩSchreibabys, Kleinstkinder mit chronischen 
Schlafstörungen, überforderte, verzweifelte El-
tern, böses Erwachen aus dem Traum vom Fami-
lienglück, dies beschreibt Problemfelder, die in 
den letzten Jahren wachsende Aufmerksamkeit 
von Betroffenen und professionellen Helfern 
er halten. Entsprechende Krisen gehen einher 
mit sichtbarer Haltlosigkeit. Die ressourcen- 
und körperpsychotherapeutisch orientierte  Kri-

senbegleitung für Schwangerschaft, Baby- und Kleinkind-
zeit ist eine wissenschaftlich evaluierte Me thode, mit der 
derartige krisenhafte Lebensphasen verändert werden, in 
dem die dem Menschen innewohnen den Ressourcen auf 
kreative Weise mobilisiert werden.

Termine der zweiteiligen 
Basisseminare:

ΩSchreibabys, Kleinstkinder mit chronischen 
Schlafstörungen, überforderte, verzweifelte El-
tern, böses Erwachen aus dem Traum vom Fami-
lienglück, dies beschreibt Problemfelder, die in 
den letzten Jahren wachsende Aufmerksamkeit 
von Betroffenen und professionellen Helfern 
er halten. Entsprechende Krisen gehen einher 
mit sichtbarer Haltlosigkeit. Die ressourcen- 
und körperpsychotherapeutisch orientierte  Kri-

senbegleitung für Schwangerschaft, Baby- und Kleinkind-

Krisen-
begleitung 

für Baby, 
Kleinkind 

und 
Familie
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